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mancher ftehen, der jetzt das Joch der Kirche mit 
Freuden begrüßt. Wir find der Ueberzeugung, daß 
die Dinge jetzt ihren Gang weiter gehen. Die Con⸗ 
ſequenzen werden ſchrecklich ſein, und wie die Dinge 
enden werden, wiſſen wir nicht.“ 

Doch mehr noch als in der Preſſe wird von 
den Ultramontanen in den katholiſchen Vereinen 
gearbeitet. Auch hier am Orte beſteht ein „Kath. 
Volksverein“, und wie wir dem neueſten „Weſtpr. 
Volksbl.“ entnehmen, hat in demſelben am 14. d. M. 
ein Herr Vicar Neumann eine „Rundſchau über 
die neueſten Ereigniſſe auf kirchenpolitiſchem Boden“ 
gehalten. Nachdem der ge Vicar Frankreich, 
Oeſterreich, Spanien und Italien in ſeiner Weiſe 
abgehandelt, ging er zu Deutſchland über. Doch wir 
wollen das hieſige ultramontane Organ ſelbſt be⸗ 
richten laſſen. Herr Neumann „rügte mit ſcharfen 
Worten das Vorgehen der „Prov.⸗Correſp.“, die 
ſich nicht entblödet, jetzt noch von „nationaler 
Befriedigung“ des deutſchen Volks zu ſprechen und 
darauf ihre Hoffnungen für die nächſten Wahlen 
zu gründen. In dem deutſchen Volke ſei heute 
Niemand von nationaler Befriedigung erfüllt, als 
die Juden und die Freimaurer, und zwar die 
erſteren, weil unter den vorliegenden Umſtänden ihre 
„Geſchäftchen“ blühen, die erſteren, weil ſie nunmehr 
an den verhaßten „ Clerikalen“ ihr Müthchen kühlen 
könnten. Nach menſchlicher Berechnung gehe vielmehr 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

ai Aug. Der Kronprinz des 
deutſchen Reichs, der an Bord der Dampf⸗Hacht 
„Grille“ beute Morgen in Eckernförde eingetroffen 
war, iſt Mittags von hier nach Föhr weitergereiſt. 

Paris, 20. Aug. Der Miniſter des Aeußeren, 
Herzog v. Broglie, hat von dem Deutſchen Geſchäfts⸗ 


eefeſch zu erwarten, von dem ernſten Willen der 
Verfaſſungs partei, ſich nicht blos als eine „Regie⸗ 
rungsvartei“ zu geriren. 

Dieſer ernſte Wille ſcheint denn auch bie Hoff⸗ 
nungen der Gegner bedeutend herabgedrückt zu haben 
und, da ſie ſelber auf den Sieg bei den nächſten 
Wahlen nicht mehr rechnen, fo haben fie auch keinen 
Anlaß mehr, die Differenzen, welche ſie unter ein⸗ 
ander trennen, länger zu verbergen, ſondern ſie laſſen 
dieſelben nunmehr in principieller Schärfe hervor⸗ 
treten. Bekanntlich iſt die Minorität, ſe kleiner ſie 
iſt und je weniger fie Ausſichten hat, jemals Ma⸗ 
jorität zu werden, immer für die ſchärfſte Formuli⸗ 
rung von Programmpunkten. Wir begrüßen die er⸗ 
freuliche Wendung, welche die öſterreichiſche Wahl. 
bewegung genommen hat, als ein Zeichen, daß der 
Sieg bei den nächten Wahlen der Verfaſſungspartei 
angehören wird. 


Danzig, den 21. Auguſt. 

Die Ultramontanen ſcheinen doch ſchon zu⸗ 
eilen in Sorgen über den Ausgang des kirchen. 
olitiſchen Kampfes zu fein, den ihre Führer herauf⸗ 
eſchworen haben. „Wie ſoll das enden?” fo 
klagte geſtern das hieſige „Weſtpr. Volksbl.“, „wir 
ſtehen erſt am Anfange des Kirchenſtreites und doch 
iſt dieſer Anfang derartig, daß wir uns fragen 
müſſen: Wie ſoll das enden? Vorläufig ſind es 
nur erſt einzelne Orte, wie Landsberg, Filehne 
u. ſ. w., in denen den von ihrem Biſchofe angeftellten 
Geiſtlichen die Ausübung kirchlicher Functionen ver⸗ 
boten iſt. Bald wird eine ganze Reihe von Pfarr⸗ 
gemeinden in ähnlicher Lage ſein wie die genannten. 


Namens feiner Regierung wegen der vor Kurzem in 
Pont-h-Mouſſon gegen friedliche deutſche Unterthanen 
verübten Thätlichkeiten reclamirt. , 

Perpign an, 20. Aug. Barcelona iſt, wie hier⸗ 
her gemeldet wird, ohne Verbindung nach Außen, 
da die Eiſenbahnen zerſtört ſind. — Der carliſtiſche 
Bandenführer Cucala hält mit feiner Abtheilung 
Caſtellon blokirt. 


Zu den Wahlen in Oeſterreich. 

Der Zeitpunkt, an welchem die Neuwahlen zum 
Abgeordnetenhauſe des öſterreichiſchen Reichsraths 
auf Grund des neuen Wahlgeſetzes, d. h. alſo direct 
durch die Wähler anſtatt wie früher durch die Lande 
tage, vorzunehmen find, rückt immer näher heran. 
Bon dem Ausfall dieſer Wahlen wird es abhängen, 
ob das verfaſſungstreue Miniſterium' Auersperg im 
Amte verbleibt oder ob abermals der Verſuch ger 
macht werden wird, mit den Gegnern der Verfaſſung 
auf dem beliebten Wege des „Ausgleichs“ zu pactiren. 
In Oeſterreich ſelber verhehlt man ſich nicht, daß, 
fo lange die Möglichkeit einer Verfaſſungskriſis nicht 
ausgeſchloſſen iſt, eine ruhige Entwickelung des 
Staatsweſens nicht einzutreten vermag, und deshalb 
iſt, ganz abgeſehen von dem Wunſche in jeder Partei, 


einer grauenvollen Kataſtrophe entgegen.“ So 
wird auch bei uns von den Herren Vicaren und 
Kaplänen gegen die Regierung und gegen friedliche 
Mitbürger aehest, um die „grauenvolle Kataſtrophe“ 


möglichſt ſtark im Parlamente vertreten zu fein, das] Die Zahl der von den Biſchöfen ſeit Pu⸗ ſchneller herbeizuführen. 
Beſtreben der Verfaſſungspartei, im nächſten Abge⸗ blication der Kirchengeſetze angeſtellten Geiſt⸗ eber das unter geiſtlicher Leitung ſtehende 
ordnetenhauſe eine entſchiedene und feſte Maſoritätf lichen iſt nicht mehr gering. Neue Anſtellungen[ Knaben » Erziehungs» Inflitut (Collegium 


zu erlangen, ein durch die Sorge um die Exiſtenz 
der Berfaffung felber gebotenes. x ® 
Eine Zeit lang war aus Anlaß verſchiedener 


werden erfolgen; denn ein katholiſcher Biſchof 
weicht nicht leicht (alſo vielleicht doch, wenn's nicht O 
anders geht?) das 


Be 
Sorglofigleit vorgehen und in zweifelhaften Wahl⸗ 
ae dem Einflufle der Regierung den Sieg 


fie ſonſt jemals auf Seiten der Gegner der Ber- 
faſſung beftanden hat, iſt eine trügeriſche geweſen. 
Die Verfaſſungspartei hat, wenn ſie auch in ihrer 
großen Mehrheit das gegenwärtige Minifterium zu 
unterflügen und zwar ohne Gegenleiſtung zu unter⸗ 
fügen bereit ift, ſich dennoch entſchloſſen, bei den 
Wahlen als eine ſelbſtſtändige, unabhängige 
Partei vorzugehen, die ſich nicht darauf verläßt, daß 
ihre Caudidaten als der Regierung genehme buch 
den Regierungseinfluß unterſtützt werden, ſondern 
welche um die Stimmen der Wähler mit 
einem Hinweis auf die eigenen Verdienſte wirbt, 
deren fie als Partei, wie der einzelne Candidat per⸗ 
ſönlich ſich zu rühmen vermag. Daß dabei der Mund 
mitunter etwas voll genommen wird, kommt nicht 
weiter in Betracht, da bei Wahlen die eigenen Tu⸗ 
genden wie die Fehler der Gegner ſtets möglichſt 


ihrer fortdauernden ungeſtörten Wirkſamkeit allein 
das Heil Oeſterreichs, das politiſche wie das wirth⸗ 


Der Hafen, wenn auch klein, trägt zu ſeinen 
Reizen bei; die Oſtmole iſt eines der beliebteſten 
Ziele der promenirenden Badegäſte. Wenn der 
Sturm die See in ihren Tiefen aufwühlt, iſt der 
durch eine hohe, breite Granitmauer geſchützte Mor 
lenkopf der Rendezvousplatz aller Muthigen, die ſich 
ergötzen wollen an dem köſtlichen Wogen, Schäumen 
und Branden des Meeres, und einen gelegentlichen 
7 von zerſtiebenden Waſſermaſſen nicht 

euen. 

Die See, bie unwandelbare und doch jo wechſel⸗ 
volle, zieht überhaupt das ganze Intereſſe des Bade⸗ 
lebens an ſich. Das Strandſchloß mit ſeiner Ter⸗ 
raſſe, die gegen den hier im Sommer am häufigſten 
wehenden Nordweſt durch eine Glaswand geſchützt 
iſt, und der Strand, der ſich vor ihm 
zwiſchen dem Damen⸗ und dem Herrenbade 
dehnt, iſt der Sammelplatz der ganzen Badewelt, der 
großen, wie der kleinen; und es giebt kein lieblicheres, 
belebteres Bild, als dieſer Strand, auf dem Hunderte 
eleganter Damen und Herren zwanglos lagern oder 
promeniren und dazwiſchen das luſtige Gewimmel 
von grabenden, ſpielenden Kindern. 

Von der Terraſſe herab ſchallt die Concert⸗ 
muſik; auf der See wimmelt es von Segel⸗ und 
Ruderbooten. Zuweilen ſind dieſe mit Laubgewinden 
und Fahnen geſchmückt, zur Corſofahrt; Blumen 
flegen von Boot zu Boot, herüber, hinüber, nach dem 
Takte der Muſik. 

Zuweilen, wenn der Sonnenball ins Meer ge⸗ 
ſunken und das Abendroth verglüht iſt, ſteigen ga 
Raketen und Leuchtkugeln und ſpiegeln ſich in den Wellen. 

Immer, bis in die Nacht hinein, ob der Himmel 
fein Schönes Mondlicht ee die ruhige See gießt 
und ſeine Sterne als Huldigung eu fie herab» 
ſchüttelt, oder mit grollenden, zuckenden Wetterwolken 
darüberhängt, und mit feinem Athem die ſchwarze 
Cas aufbäumt, — immer i 

aumelplatz, und leert ſich ſelbſt auch dann nicht 
ganz, wenn der große Strandſchloßſaal in hellſtem 
Kronenglanze ſtrahlt und mit zauberiſchen Tanz⸗ 
melodien lockt. 


ſich der Unternehmungsgeiſt der Colberger auf die 
Ausnutzung der Salzquellen zu Bädern; im An⸗ 
ſchluſſe daran auf die Errichtung von comfortablen 
Wohnräumen für die Badegäſte und die Befriedigung 
der anderweiten Bedürfniſſe und Anſprüche derſelben; 
und dieſer Unternehmungsgeiſt wächſt mit ſeinen 
Ihügenden Dünen, oftwärts zum Bahnhof, und nach eg Erfolgen. Trotz feines, als bekannter 

adeort, kurzen Beſtehens, zählt Colbergermünde 
feine Kurgäſte bereits nach Tauſenden. Freilich it 
die ſeltene Vereinigung von Soole und See das be⸗ 
deutſamſte Zugmittel. 

Soolbadeanſtalten hat Colbergermünde drei, 
die beiden Behrend'ſchen, denen Dr. Nötzel, ein ſehr 
gewiſſenhafter, intelligenter Arzt, und das Vereins⸗ 
Soolbad, dem ein Curatorium von gleichfalls tüch⸗ 
tigen Aerzten vorſteht. Alle drei liegen auf dem 
rechten Ufer der Perſante und erhalten ſhre Speiſung 
aus Quellen, die in ihrer Zuſammenſetzung wenig 
von einander abweichen. e e derſelben 
iſt das Kochſalz; an Stelle des Bitterſalzes, das im 
Meerwaſſer eine ſo groze Rolle ſpielt, enthalten fie 
Chlormagneſtum und Chlorcalcium, einen nicht uns 
bedeutenden Eifengebalt, und eine im Verhältniß zum 
Meerwaſſer ſehr beträchtliche Meuge Brom. 

Die Haupt- Seebadeanſtalten befinden ſich, für 
Herren und Damen geſondert, gleichfalls rechts von 
der Perfantemänbung; es find Pfahlbauten mit ge⸗ 
räumigen Zellen und Warteſalons; doch hat Dr. 

irſchfſeld in dieſem Sommer auch noch jenſeits der 
erſante, unterhalb ves Königsſitzes ein Bad eins 
gerichtet, das ſogenannte Weſtbad, beſtehend aus 
vier mit Zelten umkleideten Booten, mit Vor⸗ 
richtungen zu warmen See⸗ und Sandbädern. 
Der mit herrlichen Eichen und Buchen beſtandene, 
eine halbe Meile oſtwärts von der Münde gelegene 
Stadtwald, der en Buſch, und der dicht an 
das linke Ufer der Perſante herantretende Eichenhain 
der 8 bie — 55 i 5 das Schill“ 
ſche Corps berühmt gewordenen Maikuhle umkränzen 
auf dos Seba Gradirwerk wurde abgebrochen, big e de Badeort, der ſelbſt, inmitten ſeiner Parkan⸗ 
au Eiſt ee das heute militäriſchen Zwecken dient. lagen und der vielen wohl gepflegten Blumenpflanzungen 
elt dem Eingehen der Saline concentrirt vor den zierlichen Häufern, einem weiten Garten gleicht, 


Colbergermünde. 
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wiederholten Petitionfrens der Bürgerſchaft, aufge⸗ 


Die „Dangiger Pan‘ Su en wöchentlich 12 Mal. — Peſtellungen werden in der Expedition Retterbonergafle No. 4) und auswärts bei allen Katferl, Poſtanſtalten angenommen. 
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Kirche, welcher immer weitere Kreiſe der Bevölkerung 
entfremdet werden.“ 

Ueber die Conferenz wegen der ländlichen Ar⸗ 
beiterverhältniſſe theilt die „Prov.⸗Corr.“ Folgendes 
mit: „Die Conferenz hat am Montag, den 18. d., 
wieder eine Sitzung gehalten; die Arbeiten derſelben 
ſind jedoch noch nicht zum Abſchluß Bei 


Partei an. Der 
41 wird daher in der Delegirten⸗Verſammlung 
ehr heftiger werden. Ob derſelbe zur Eini⸗ 
gung führen wird, iſt um ſo . als die 
beiden Parteiprogramme principiell verſchieden und 
beide Parteien zu ſehr gegen einander erbittert ſind. 
Nicht minder „ il die verſuchte Beſchwich⸗ 
tigung und Gewinnung der beiden Parteien gleich 
ſehr abgeneigten Bauernpartei. Dieſer Zwieſpalt 
innerhalb der polniſchen Partei kann der deuten 
Partei zu großem Vortheil gereichen, wenn ſie nicht 
verabſäumt, eine alle Volksſchichten umfaſſende Wahl⸗ 
organiſation zu Stande zu bringen, und im ent⸗ 
ſcheidenden Augenblick in geſchloſſenen Reihen an 
die Wahlurnen tritt. 

In Elſaß⸗Lothringen wird ſo eben der Ver⸗ 
ſuch gemacht, ob die Bewohner der neuen Reichs⸗ 
lande fähig und geneigt find, die Leitung ihrer com⸗ 
munalen Angelegenheiten ſelbſtſtändig in die Hand 
zu nehmen oder nicht. Vierzehn der am Montag zu⸗ 
ſammengetretenen Kreistage haben ſofort in Thu . 
keit treten können, ſechs haben die Arbeiten nicht auf⸗ 
genommen, indem ihre Mitglieder den vorgeſchrie⸗ 


—— 

Verſchledene Unterſchiede verſchiedener Unter⸗ 
ſcheidender ſcheiden auch hier wie anderwärts die 
Geſellſchaft, troz des gemeinſamen Sammelplatzes 
und ber gemeinfamen Neigungen. Kleine Intriguen 
und pikante Ereigniſſe geben der Unterhaltung erſt 
rechte Würze. 

Die Geſellſchaftshäuſer und Reſtaurants, das 
hübſche Theater mit guter Truppe und gaſtirenden 
Größen, wie Marie Seebach, Lina Mayr, v. Horar 
und die chevalereske Veſtvali, die eleganten Verkaufs- 
hallen, die großſtädtiſchen Preiſe, — Alles kündet 
des neuen Bades Bewußtſein von ſeiner sg na 
Bedeutung. Und biefe immer zunehmende Bedeutung 
wird ihm auch nichts ag machen, und es wird 

ch ſicher den geſuchteſten Bädern anreihen, wenn 
eine Verwaltung durch Einrichtung von Canaliſation 
und Herleitung guter Trinkwaſſerquellen von ſenſeits 
der Perſante das einzige zu ſeinem weiteren Empor⸗ 
blühen bedeutſame eee aus dem Wege geſchafft 
haben wird. Der Ertrag der durch die Canaliſation 
urbar gemachten weiten Strecken Moorlandes zwiſchen 
Ort und Stadtwald würde in Kurzem allein die 
Koſten davon decken, und für Colbergermünde würden 
die Vortheile unſchätzbar ſein. 
ch kann meinen Bericht nicht ſchließen, ohne 
des berühmteſten Colberger Bürgers, des alten 
Nettelbeck, zu gedenken, der auf dem Mündener 
Kirchhofe begraben liegt, auf dem Platze, den er ſich 
ſelbſt ausgeſucht hatte, zu Fößen des tapferen Wal⸗ 
denfels, der bei der Erſtürmung des Wolfsberges 
(1807) gefallen war. 

Eine gebrochene Säule von grauem Sandſtein 
kennzeichnet ſein Grab. Kaum kann man noch ſeinen 
Namen, Geburts. und Sterbetag unter dem dichten 
Blätt ergerank des Epheus leſen, der fie umſchlingt, 
in deſſen Krone Vögel ihr Neſt gebaut haben. 32 
Colberg am Markt zeigt man dem Fremden Nettelbeck's 

aus, aber noch zeichnet es keine Gedenktafel aus, 
wie bas Geburtshaus Ramler's ihm f räge 
gegenüber, auf der Oſtſeite des Marktes. E. P. 
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zu bedauern, daß bie die Ereigniſſe des lezten Krieges erſt ihren völligen] geſchlagen. Die Truppen verloren 200 Mann und 


i age tritt, wo es die Abſchluß erreicht haben. Es ſollen am Morgen des eine Kanone. 
d rein innerer Angelegenheiten gilt, und Tages Choräle von der Schloß kuppel herab geblaſen and. 
idesverweigerer die dem Lande gewahrtel werden ꝛc. Die feierliche Enthüllung des Sieges⸗ London, 19. Aug. Die Wallfahrt nach Paray⸗ 


denkmals wird um 10 Uhr Vormittags beginnen. 

Poſen, 20. Auguſt. Der Biſchof Rüdiger von 
Linz hat, dem Vernehmen nach, ein Schreiben an 
den Erzbiſchof Ledochowski gerichtet, in welchem er 
denſelben wegen feiner Haltung und feiner energiſchen 
Vertheidigung der katholiſchen Kirche beglückwünſcht. 

Breslau, 18. Aug. Das „Schleſ. Proteſtanten⸗ 
blatt“, welches gemeldet hatte, daß ein evangeliſcher 
Geiſtlicher in Sch. beim Einzug des auf einer 
Firmelungsreiſe befindlichen Fürſtbiſchofs Dr. Förſter 
in feiner Gemeinde die Glocken der evangellſchen 
Kirche habe läuten laſſen, iſt genzthigt worden, den 
Namen dieſes Geiftlichen dem Conſiſtorium zu nennen. 

L Aus Mecklenburg, 19. Auguſt. Neuer 
dings hat ſich unſere Regierung gemüßigt geſehen, 
auf ſtrenge Sonntagsheiligung zu dringen und 
Zuwiderhandlungen vor das Forum zu ziehen. 
Denunctationen laufen nun maſſenhaft ein, von der 
Inſel Pöl z. B. an einem Tage 231 Nur den Land⸗ 
wirthen ſind der vergangene und die beiden folgen⸗ 
den Sonntage, doch erſt eine Stunde nach dem 
Gottesdienſte, zum Ernten freigegeben worden. 
Streng iſt in Schwerin unter den Augen des Herr⸗ 
ſchers der Sonntag ſchon immer gehandhabt wor⸗ 
den, wozu als Belag dienen mag, daß Referent vor 
einigen Wochen während der Kirche in einem Garten⸗ 
lokal kein Seidel bekommen konnte. 

Straßburg, 20. Auguſt. In den folgenden 
Kreiſen ſind die Kreistage, wie ſich jetzt überſehen 
läßt, in regelmäßige Thätigkeit getreten: Landkreis 
Straßburg, Molsheim, Hagenau, Weißenburg, 
Zabern, Rappoltsweiler, Gebweller, Mühlhauſen, 
Colmar, Altkirch. Bolchen, Saarburg, Chateau⸗ 
Salins. Die Mehrheit der Mitglieder der Kreis 
tage verweigerte die Eidesleiſtung in den Kreiſen: 
Schletiſtädt, Thann, Landkreis Metz, Saargemünd, 
Diedenhofen und Forbach. (W. T.) 

Schweiz. 

Bern, 20. Auguſt. Die Regierung von St. 0 
Gallen hat nach längerer Debatte beſchloſſen, den 
Beſuch der geiſtlichen Exereitien in Mehrerau zu 
unterſagen. W. T. 

Baſel, 20. Aug. Die „Baſeler Nachr.“ theilen 
mit, daß ſich auf der Baſeler Handels bank 30 Mil. 
lionen Frs., zum Nachlaſſe des Herzogs Carl von 
Brauaſchweig gehörig, vorfinden. Dasfelbe Blatt 
ſchätzt das liquidirte Vermögen des Herzogs, ohne 
die deutſchen Beſitzungen, auf 50 Millionen Frs.; 
außerdem gehören drei Hotels in Paris und Liegen⸗ 
ſchaften in Amerika zu dem Nachlaſſe. (Dieſe Nach⸗ 
richt hat das Wolff'ſche Telegraphenbureau für fo Dd 
wichtig gehalten, daß es fie uns geſtern Abend 
telegraphirte: D. R.) 

Luzern, 17. Aug. Das „Vaterland“ berichtet, 
daß geſtern Nachmittag Thiers mit Gemahlin und 
Frl. Dosne im dortigen Bahnhof eingetroffen, wo 
ſich eine größere Anzahl Perſonen eingefunden hatte. 
Beim Einſteigen in die eigens bereit gehaltene 
Equipage wurde ihm von hier weilenden Franzoſen]! 
ein Bouquet überreicht. Die wiederholten Rufe: 
„Vive Thiers! vive la France!“, die aus ſeiner 
nächſten Umgebung kamen, erwiderte er mit freund⸗ 
lichem Grube, wie er überhaupt von der offenen 
Kaleſche aus auf dem ganzen Wege zum „National“ 
nach allen Seiten grüßte. Für den Abend war die 
Feldmuſik vom Wirthe des Hotel National engagirt, 
Herrn Thiers eine Serenade zu bringen. 


Frankreich. : 


als Patrioten 
zu werden, Schaden werden ſie 
ſich ſelbſt und den von ihnen 
Bezirken thun. Die Regierung wird 
nmal durch Ausſchreibung von Neu⸗ 
ſuchen, ob nicht die Wähler ſelbſt es 
wünſchen, ihre Angelegenheiten auf dem Wege der 
Selbſtverwaltung zu leiten; gelingt dies nicht, fo 
werden die Kreiſe einfach allein von deutſchen Beamten 
geleitet werden. Wenn aber dieſe Kreiſe ſehen werden, 
wie in den anderen Bezirken die Stimmen der Be⸗ 
wohner ſelbſt es ſind, welche in Angelegenheiten die 
Entſcheidung geben, die Jeden am nächſten berühren, 
ſo werden ſie wohl auch bald zur Einſicht kommen, 
daß die Widerſpenſtigkeit bier am wenigſten gut an⸗ 
gebracht iſt. 
In Frankreich drücken die Legitimiſten, Or⸗ 
1 und Fuſtoniſten in ihren Blättern große 
Mißachtung über die Napoleons feier in Chiſelhurfſt 
aus. Doch „Sidele“ bemerkt dazu mit Recht, daß 
man in unbefangenen Kreiſen keinen großen Unter⸗ 
ſchied zwiſchen den beiden Tafelrunden in Chiſelhurſt 
und Frohsdorf mache: beide ſeien gleich hungerig, 
beide ſeien Verſchwörer gegen das republikaniſche 
rankreich und gegen deſſen Ruhe; nur ſei man in 
hiſelhurſt aufrichtiger, währerd man in Frohsdorf 
unter der Decke fpiele. Das Biel und Ende der 
Coalition, vom 24. Mai, „die moraliſche Ordnung“, 
charakteriſirt „Sidele“ fo: „Abſetzung aller republi⸗ 
kaniſchen Beamten, eingeleitet durch die Ab⸗ 
ſetzung des ausgezeichnetſten von allen, des Hrn. 
Thiers. Mehr oder minder eingeſtandene An⸗ 
ſchläge gegen das allgemeine Stimmrecht. Die 
Monarchie von Gottes Gnaden, d. h. Vernich⸗ 
tung der Volks⸗Souverainetät. 
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ebats“ ſcheint aber im Handumdrehen 
von der fuſtoniſtiſchen Clique 1 8 78 u ſein. 

chon am folgenden Tage, am Dienſtag, agte es 
ſich in einem von Lemoinne unterzeichneten Artikel 
von den Republikanern vollſtändig los, weil dieſelben 
durch die letzten Aprilwahlen Thiers“ Sturz vers 
ſchuldet und damit bewieſen haben, daß ihnen alle 
conſervativen Ideen mangeln; mögen ſich die Re⸗ 
publikaner — fagt Lemoinne — jegt allein helfen, 
nachdem ſie alle Conſervativen oſtraciren zu können 
laubten. Der Umſchwung der „Debats“ ift ein 
edeutſames Zeichen, das alte Journal ſteht in dem 
Ruf, eine gute Spürnaſe zu haben und immer recht⸗ 
zeitig zu wiſſen, von woher der Wind weht. 


Deutſchland. 

Berlin, 20. Auguſt. Zu den Erhebungen, 
welche ſeitens des Handels miniſteriums bezüglich der 
Arbeiterverhältniſſe angeordnet find, gehört auch 
eine Ueberſicht über die gewerblichen Unter ſtützungs⸗ 
kaſſen, welche ausſchließlich zur Unterſtützung von 
Arbeitnehmern beſtimmt ſind. Dieſe Ueberſichten 
find bereits eingegangen. Sie geben eine Bezeich⸗ 
nung der Kaſſe, verzeichnen den durchſchnittlichen 
Wochenverdienſt der Mitglieder, den Wochenbeitrag 
der letzteren wie der Arbeitgeber, die Zwiſchenzeit 
zwiſchen Eintritt und Berechtigung, die Leiſtungen 
ber Kaffe in Krankheitsfällen durch Beſoldung eines | bei 
Arztes, freie Arzenei, Gewährung von Krankenlohn 
und bei Angabe der höchſten Dauer der Leiſtung. 
Endlich werden die Leiſtungen bei Sterbefällen re⸗ 
gi Ferner find die Nachweiſe darüber erfor⸗ 
dert und eingegangen, ob und in wie weit ſich 
die Mittel der Kaſſe bei den ſtatutenmäßigen 
Beiträgen und Leiſtungen als zureichend oder unzu⸗ 
reichend erwieſen haben. Die meiſten Kaſſen 
haben ihre Statuten eingereicht. Dieſe Vorarbeiten 
erſcheinen in ſofern als überaus dankenswerth, als 
fie allein im Stande fein können, den Umfang feſt⸗ 
zuſtellen, in welchem die reformatoriſche Geſetzgebung 
auf dieſem Gebiete vorgehen kann. Es iſt außer 
Zweifel, daß nach dieſer Richtung hin ſehr bedeu⸗ 
tende geſetzgeberiſche Arbeiten den nächſten parlamen⸗ 
tariſchen Seſſionen vorbehalten find. — Auf Grund 
höherer Anordnungen wird für Berlin die Feier des 
2. September nicht weniger wie in den bereits be⸗ 
kannten großen Städten des Reiches eine ganz be⸗ 
* Bedeutung in dieſem Jahre gewinnen, wo⸗ 
ei man in das Auge gefaßt hat, daß mit der Be⸗ 
endigung der Occupation franzöſiſcher Gebietstheile 


der ruſſiſchen Re⸗ 
Er iſt auch ent⸗ 
aner der päpſtlichen Infallibilität und 
überhaupt der römiſchen Hierarchie, deren Miß ⸗ 
bräuche er in Wort und Schrift vielfach bekämpft hat. 


ugeben, daß es, wenn es ſchon einmal Monarchie 
f Oſtſ.⸗Stg.) 
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Amerika. 


a. fern gehalten haben, 
hicag 


— Aus Perpignan, vom 19. Aug., Abends Danzig, den 21. Auguſt. 
meldet der E egapb: Die Carliſten haben, wie 
3 gemeldet wird, in einer Stärke von 2400 Tagen erfolgte Eröffnung der Dirſchau⸗Schneide⸗ 

ann unter der Führung von Don Alphons von mühler Eiſenbahn in Bezug auf eine beſſere Regelung 
Bourbon, Saballs und Triſtany, 3 Colonnen Re⸗ der Verbindung zwiſchen den Handelsplätzen der 
gierungstruppen zwiſchen Caſerras und Berga ange- Oſtſee und dem Hinterlande knüpften, ſind leider 


griffen und nach heſtigem Kampfe völlig in die Flucht nach mehreren Nichtungen hin nicht in Erfüllung 
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gegangen. Allerdings iſt die Zahl der von h 
nach Dirſchau und umgekehrt gehenden Züge eine = 
größere geworden, ein Tagescourierzug zwiſchen 7 
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0 
waltung hier wiederholt geſchehen iſt, 
der Lage geweſen, den Anſprüchen des Verkehrs mehr 
Rechnung zu tragen. Hoffentlich wird ſie die be⸗ 
gründeten Beſchwerden des Publikums wenigſtens 
nachträglich noch berückſichtigen. 

* Wie hier verlautet, fol heute Morgen ein 
zweites Unglück auf der Oſtbahn bei Schneidemühl 
dadurch hervorgerufen ſein, daß der Schluß eines 
Güterzug⸗s über die Weiche hinaus geſtanden haben 
ſoll und der von Eydikuhnen ankommende Perſonen⸗ 
zug dieſe über die Weiche hinaus ſtehenden Wagen 
überfahren hat. Nähere Details ſind noch nicht 
bekannt. — Die Strecke Schneidemühl⸗Dirſchau wird 
ſeit heute wieder befahren. 
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Leute die der Mock d b j ; 0 u f ) 
ö a gi : m def Proceß gegen ihn eingeleitet fei, will ich nur r ei 93,00. — Spiritus behpt., Ye Auguſt — Erbſen Se 45 a e loco welße 


fänge auf demſelben gebört, ausgeführt 10 be daß, 5 Fe 15 aid bab 18 En) 19. Aug. (Schluß Wech Wien Sr 45 Aug on Angebot 
elben „ ausgeführt von gegen ſchr r age * 0 uge abe e w rk, 19, 5 lußcourſe. echſel Kilo ̃äftslos. — W ohne Angebot. 
dert mit Laternen oder Lichtern verſehenen Perſonen London in Gold 1083, Goa 18 723.8 geſchäftslo one Ang 


undert mit € rubig. — Leinſaat r 35 
eiderlei welten ſowohl Erwachſenen wie Kindern. d 119, do. neue 5% fundirte 1141, Bonds de 1865 1193, 
Die Geſänge ſollen den Zweg haben, die Cholera zu Griebahn 583, Central Pacific 100, Illinois 1064, käuflich 
vertreiben. Die ng Behörde dürfte wobl Anlaß] H 3 195, Mehl 7 D. 050., Rother Frühiahrsweizen 

ß U Sr. bezahlt. — Leinöl 


nehmen, der Fortſetzung dieſes abergläubiſchen Treibens 
in Poſten von 5000 Pitres und darüber, Locowaare 
knapp, Preiſe feſt und höher, loco ohne Faß 23 & Br, 
221 Gd., Auguſt 23 * B * Gd., Sent. 
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niedriaſte 153. — Fracht für 1 Ae Dampfer 


Danziger Börſe 
Amtliche Notirungen am 21 Auguſt. 
* Kae u — 127.1857 m 89 2585 
n glaſig u. w 1355 95 Br. 
akne . 188-103 „88 98 2 
ellbunt 125-1277 „ 88 92, friſcher 
. e 
o { -90 . 
ordinale .. ... 110-1918 „ 70 82, ] Desablt, 
Regulieungspzet3 für 126% bunt lieferbar 924 Me 
Auf Lieferung für 19684, bunt ger . 92 N 


Berlonenzuge aus Thorn aufgenommen wurden. Die 


Königsberg 20. August, (Cholera) Hier ſind 
am 19. Auguſt angemeldet: erkrankt 42, geſtorben 16 
Perſonen 


— Geftern begab ſich eine Gerichts⸗Commiſſion 
nach Steinitten, einem Vorwerk von Bledau, zur 11 
ſtellung des Thatbeſtandes über die Todesuxfache des 
jüngſt verftorbenen Juſtmanns J. Derſelbe iſt am 16. 
d. Mts. dortſelbſt in Folge einer Kopfverletzung vers 
d. fein Herr, der Gutsbeſitzer 


bez., r Auguſt⸗September 90 
September⸗October 884, 884, 89 
Gd., Ar October, November 87 & bez, der 
April⸗Mai 841, 84 W. 844 bez. 
Roggen loco d Tonne von 2000 4 feſt, 
alt 11876. 59 &, friſch 12084. 614 &, 12284, 62 
621 &, 125%, 126% 64 & bez. 
e 1208, lieferbar E 
Auf Lieferung der Seytember.⸗Oct. 578, 58 9 bez, 
Ya April⸗Mai 57, 571 & bez. und Br. 
‚Berfte loco r Tonne von 2000 . große 104g 


ez. 
Rübſen loco Mr Tonne von 2000 8 
Regulirungspreis 86 %, er September⸗Octbr. in⸗ 
ländiſcher 883 & bez. 
1 loco er Tonne von 20008, alt 84 , friſch 


macht es ihnen jetzt ſchon nicht geringen Spaß, zu einem 
modernen Autodafé geladen zu fein. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Die heute fällige Berliner 
Dar Börſen ⸗Depeſche war beim 
Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 


Jrantfurte t. 20. Aug. Ef fecten-Soctetal. 
Amerikaner 97}, Creditactien 2524, 1860er Looſe 928, 
Franzoſen 3544, Lombarden 1934, Silberrente 668, 
Frankf. Wecslerbant 824. Sehr feſt. 


dur November⸗December 614—623— & bz., Yer 
jahr 614—1—62—01 5 Yr 


ch Qualität, 
Weizenmehl er 100 Kilogr. Brutto unverft, inel. Sack 
Nr. 0 128 121 K. Nr. Ou. 1 IR 1 & — Moagen⸗ 
mehl due 100 Kilogr. Brutto unverſt. — Sack Nr. 0 


Gumbinnen, 19, Aug. Hier find bis heute früh 

5 Soldaten an der Cholera erkrankt und 1 geitorben. 

Unter den Cioilbewohnern unſerer Stadt iſt noch kein 
Cholerafall vorgekommen. 

Gumbinnen. „Hier, wehklagt die „Kreuzztg.“, 

ſch. Rchsb. 


entf 5 
wirds in den andern Kreiſen f l 
viel anders fein.“ fen des Bezirts meiſt nicht zur 


Zuſchrift an die Redaction. 


Nachdem mit großen Koſten Seitens der Direction 
der Pferde⸗Eiſenbahn vom Üpbagen'ſchen bis zum 
Köhne ſchen Haufe in Lange fubr ein bequem polfire 
barer „Bürgerfteig“ bergerichtet iſt, müßte berielbe 
doch auch von den zahlreichen Fußgängern ungehindert 
benutzt werden können. Das iſt aber nicht immer der 

all. Der * des Kramladens zum „Rothen Hahn“, 
* 11, läßt au 


Mai 8 & 2227 Hr bz. — Nüböl der 1 
2 loco a 25 . „ Auguf 20 N . Ste. 


Blytb 165 
fichtene Balken “ Wick 6d 7% Stück 41“ 9% 8. K. ſichtene bz 
Sleeper. Gent 278 Jr Load halbrunde eichene Sleeper. 
Wechſel. und Fondscourſe. London 3 Won. b 
6. 203 Gd., 6,203 gem. Amſterdam kurz 1393 Br. 
31% Staats⸗Schuldſcheine 894 Gd. 34% weſtpreuß. 
fandbriefe roh 81 Go., 4% do. do. 89% Gd., 
* do. do, 9% Br. 5% Danziger Hypotheken⸗ 
gionbbeirte 98} Br. 5% Pommerſche Hypotdeken⸗ 
Pfandbriefe pari rückzahlbar 100 Br. 
Das Borſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


tasstli 21. 
3 — — bz., Ye October⸗November 20 * 25 F. — 21 A 


Gedania 96 Br. zu Bankverein 82 Br., 95. Ste November-December 20 . 9-14 Ar Dr 
96 Br. Brauerei 93 Br. Herne Fabrik 1 Br. ril⸗Mai 20 A 17-W Br bz. 


— Hafer und Gerſte ſtill. — Sübäl ruhig, loco 65, 
2e October r 200 60. 68, r Mai 1874 671. — 
Spiritus feſt, 7er 100 Liter 100 Auguſt — Br., 
Pe September⸗October 58, 2 November⸗December 
50, 7 April⸗Mal 50. — Kaffee animirt, Umſaz 
6000 Sack. — Petroleum matt, Standard tobite, 
ioco 14,00 Br., 13,90 Gb., er Auguſt 13,90 Gd., 
80 e 14,70 Gd. — Wetter: 
n. 


Bremen, 20. Auguſt. Petroleum ruhig, S 
dard white loco 15 Mt. 25 Pf. daa, Stan 


105 & bz., der Sr Tag 104 


à 100% = 10,000 5 ohne Faß 24 M 3-5 K. 
bz., mit Faß r Auguſt 23 0 5 11 19 
Jar 


29 Pr bz., Jr Auguſi⸗September 23 14—11—16 
bz., dur September, October 21K 27 20 3 
wird; die Reinmachung der unerlaubten Halteſte x 
Entfernung der Fubrwerke geſchiebt auch weder raſch 
noch n Da die Langefubrer Polizei von dem 
willtürlichen 8 


Danzig, 21. Auguſt. 
Getreide- Borſe. Wetter ſehr ſchön und warm; 


Rorbbaln 206,50, Grebitactien 237,50, Srangofen 332,50, [gelten Sa mittag und Nachts beitiger Regen. | beit 
Weizen Loco fand am heutigen Markte gute Frage 


ürgerfteig nicht benutzen darf, ſondern verpflichtet | 777 dem f Dr. auf letzte Montags⸗Preiſe. Der Beſuch war 
fentiae Vasen uicht fd l. m zu wericafien, der ble gen 8h, S8 Bag ee Feng 8 PR TIEA mäßige Nachfrage für fremden Weizen. 
öffentliche Paſſag nicht Hört, — 143,00, 1860er Loose 108, 50, Lombardiſche Cifenbape rother brachte 1s bis 2s und weißer 2s bis 3s we Or. 


kauft worden. Bezahlt hr für neu hellbunt 1292%, 
93 &, 18188, 931 %, weiß 12 

bunt 12684, 91 % er Tonne. Termine neuerdings 
pöber bei lebbafter Frage, 12677. bunt Auguſt 924 % 


Bermiſchtes. 
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1 770 Marte“. Das erſte Julibeft enthält: Die Ducaten 5, 34, Silb 105, 50, 
Re lee Fr 3 15 und 219, 1 Ungariſche Prämſenlooſe 82,00, Br Val ez. 84.688480 5 a A pen , um 5 De — Mehl war Is 7 Sack und Yr 
J g. Bob. Bon © A e Ci n dei. u. Gd. 3 5 Weizen, englischer alter 58 — 69, neuer —, 


pril-Mai 84%, 841 „ bezahlt, 85 
Br. Negulirungs⸗Preis 12684, bunt 2 & Ge 
> wurden heute 50 Tonnen. 

5 nen loco ſehr feſt und theurer bezahlt, neuer 
614 &, 122% 621, 624 N, 12488, 635 R, 12577 


. ler 
Bon Dr. Schmeidler. Ueber mikroſtopiſche Gefteinftubien. 


. on er Ye 496% alter 62-68, 
Silber 59. Turkiſche — de 1868 51. 6 K 


on Li, Würtenberger. Siftortih-politihe Umschau. Türken de 1869 63%. 9% Türken Bonds —. 6 Ber 120% f n . „ 
Kleine Umſchau: Bücherſchau: Todtenſchau: F. 38. . 6 64 N, 12688, 64, 647 &, alt 1188. 59 K der Tonne. Stettiner alter 
v. N. N Sau: F. L. G. Agger Ja 1888 * er Siiberrente 665. Defter Verkauft wurden 65 Tonnen. Termine theurer bezahlt, 


aumer. 
Dresden, 18. Auguſt. Seit zwei Tagen ir hir 
nur ein Cholerafall vorgekommen: u 
it die Cholera im Erſöſchen. en; auch in der Umgegen 


12088. September Octbr. 573, 58 % bez., April-Mai 57, Schiffsliſten. 5 
573, 57 & bez. Negslireagspret 1202. 60 „ Ges Neufahrwaſſer, 20. Auguſt. Wind: NW. 
kündigt nichts. — Gerſte loco kleine neue 104. 51 K* Geſegelt: Büpte, 8 Kiel, Holz. — S. M. 
75 Tonne bezahlt. — Rübſen loco nicht gehandelt.] Panzerfregatte „Hanſa“ nach Ke g 

ermine September⸗October 884 & bezahlt. — Raps Den 21. Auguſt. Wind: WSW. 
loco iſt alter zu 84 &, neuer 864, 87 vr Tonne Angekommen: Aſhton, Roſette (SD.), Hull, 


ad erpooL.20, Huguft. [daummolle) (Schinp. esl Kohlen und Sölenen, 


elommen, von ihrem Manne zu Bett gebracht und mit] b Geſegelt: Anderſon, Natrona, Lulea; Köhn, 
— Mantel . war., Del ber Section der Leiche und Grpori 1000 Ballen. — Aibling Orleans 9, Produetenmärkte. Merandra S 5, Riga; beibe mit Bela. — Beberien, 
fair Dhollerab 6, midd⸗ Königsberg, 20. Auguſt. (v. Portattus u. Grothe.) 


5 Maren, Kiel; Pederſen, Familſen Haab, Chriftiania; 
Bj! falr Dhollerah 54, ge mibbling Dbollerah 43, Weizen ur 424 Kilo zu feſten Breifen einiger Handel, Möller, Sura S8), Ditende; Tämmilih mit Bolz. — 
D 65. Wolbynier knapp und gefragt, loco hochbunter neuer 


0 Marx, Stolp (SD., Stettin, Güter. 
new fair Domra & 1 — fair Domra 61 fair Madras 127. 113, 116, 12/84. 116, 12825, 114, 129/064 Ankommend: 1 Bark, 1 Brigg. 


„ 20. A — W and: — 5 
Thorn 8 15 aſſerſt „ Zoll. 


6, fair Pernam als Smyrna 67, fair 116, 132% 118 Gr bez., bunter neuer 127/287 110%, Mm — . 
JJ — 
2 ver pbo . Auguſt. 5 ez. — 2 f 3 
nicht die Möglichkeit beſtritten werden, daß die Ver- 3 a, Mebl 1a, Mais 3 d. höher. a wieder beſſer bahnte Leia Anfangs . Ber, | Orassensic, ulans, Wosgogeod, Danzig, 


Paris, 20. Auguſt Schluß⸗Courſe.) 3% Rente lauſe befeſtigend, fchließen höher, loco neuer 117/1873. abarre, 1533 Eiſen⸗ 
Be Be a ala | ak I len | ei ehe (mern 
2 eniſche ente „93. alieniſche Tab.⸗ en . A 3 1 2 5 ’ 7 . 7 7 . 7 

780,00. Franzoſen (geſt.) 765,00. Framoſen neue —. VVTÄffTNCECNCC[fFÄNHNH bei. 79, 123— lammer, derf., do., do. I do. 


. Br 1 heißt in dieſem Schreiben u. A.: „Mit feſt, 3 Sept.«Dezember 38,75, Ye d. November 38, 
u 


jedoch die Appellation an. E 24%, 73, 12488, bei. 72%, 73, 124/5%% 74, 12588, 74, 
News d)ort. Ein Brief des Advokaten ber Frau | bahnsBlctien 426,25, Lombardiſche Prioritäten 251,50, |125/268%, 744, 12070 70 Wilnaer neuer 12067. 693, Meteorologiſche Beobachtungen. 
Lucca, welchen derſelbe der „N. Y. 5.3 — en d 5. Türten de 1869 333,00. Oreler 11822, 67, gedarrt 115/166. 65, 117/186%. 666 — 
a beweiſt, daß es mit der von dem New⸗Norker Türkenlooſe 154,00. — 8e Pr bez., Septbr. Octör. 644, ezahlt, er Früh⸗ 2 2 Barometer. Thermometer 
ericht ausgeſprochenen Ebeſchedung ſeine volle Rich Paris, 20 August. Brobuetenmarit. Weizen abr 1874 64%, 65 K bez. — Gerſte Ye 35 Kilo wenig] S S de en, im Breien. Wind uud Wetter. 
do. Umſatz, loco große 51, Si 52%, neue 52, 52 bez., S 


19 auf bie Angabe des Barons v. Rhaben, daß er — Men matt, ie Auguſt 87.77, de September- De- kleine 4 50, neue ez — Hafer e 0 8 337,76 | 15,6 W., frisch, dell u. Har. 
e tion erhalten habe und vollſtändig ohne zember 86, 00 Januar⸗April 84,00. — Rüböl rubig, 8 Kilo loco unverändert, Termine geſchaftslos, loco 30 ha 838,07 20,0 = flau, hell u. bewölkt. 
S bavon gemeien jei, daß ein derartiger 2 Auguſt 9,50, Pr September⸗December 91, 50, 32, 33, 344, fein 353, Oreler 32, defecter 22 Pr bez. 
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Oesterreichische Silberwulden 


können wir für die Folge nur nach Cours, vorlaͤufigkzu 


19 Silbergroschen, ; 


in Zahlung nehmen. i i 
Danzig, den 21. Auguſt 1873. = 


J. G. Amort. H. Ed. Axt. S. Baum. Bernhard Braune. W. F. Burau. A. Cohn Wwe. Heinrich Entz. A. Fast, 
L. J. Goldberg. Gebr. Gottke. Otto Harder. M. A. Hasse. Carl Horwaldt. W. Jantzen. Julius a ä 
Otto Hlewitz. Kraftmeyer & Lehmkuhl. Richard Lenz. E. Loewenstein. Carl Marzahn. J. P. Meissner. 
August Momber. C. G. Neumann. Carl Rabe. Wilhn. Sanio. Albert Schmidt. Carl Schnarcke. Louis Schörnick. 

R. Schwabe. J. G. v. Steen. C. B. Wilda. 6560 


Norräthig bei Th. Bertling, Gerberg. 2: Behlen, Real⸗ = Verbal⸗Lexikon der Forſt⸗ 
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ſammlung für die Preuß. Staaten. 18061872, cpit, gebund. ” gut — 1 15 3; 
Alfred 5 Emelin, Handbuch der Chemie. 4. Aufl. 3 Bde. cplt. 9005 . 20 Hr; Leman, 

5566) und Frau. Provin — b. Provinz Oſt⸗ und Weſtpreußen. 3 Bde. ( e 0 5 8 5 Karte 
Ste Abend 7% Uhr wurden wir durch von O Weſtpreußen in 25 9 92 Lwd. Ar Set Löſchin, 
bie Geburt eines muntern Töchterchens Halciche Danzigs. 2 Bde. 3 gl He: 6 Site ber e Leiden 


H früh 5 Uhr wurden wir durch die 
EN Geburt eines Knaben erfreut. 
Danzig, den 21. Auguſt 1873. 


n ae 
Ann billigſten 
Danzigs. 2 Bde (3 ) RL es Gerichte von Enolanb de. cylt. 


exfreu 224 Du 700 fertige 
ts, den 20. Auguſt 1873. 8 36) 2 . 20 De; Rotteck's Weltgeſchichte. 9 Bde. 25 a; Bor R 25 Bd Ss 
EEE Nobert Opet und Frau. _|colt. ftatt 15 % für 7 % 15 Gr; Fallmerayer, Nan Werle. 2 Bde. (Gultur; 5 I G nn 
Die geftern 4 geftern Abend 87 Uhr erfolgte Geburt biſtoriſche Aufſaze. Neue 4 aus dem Orient) ſtatt 4 % für 25 Ms; Gruppe's f 
einer Tochter zeigen biemit Naher an 4 Je Gedichte (1 Hg) 22; An; Göthe's Gedichte, erlänt. v. H. Viehoff. 3 Boe. \ 
(4 Re) 1 . 20 Gm; in nur guten Stoffen und vortrefflich figenden neuen 


Apotheker Nathke ;_Hadländer, der Pilgerzug nach Met ta. Morgenländ. Sagen und 
Ich empfehle ſolche in del dhalktger Auswahl ſelbſt für 


und Frau. Grsähliengen. 1 10 Sr; Fr. Hebbel, Gyges und fein Ring (11/5 A) 124 Gr. (5555 
ac die de hun: 115 Zn, ie. (00 di t K 

Durch e Geburt eines geſunden ens ie Y ößeſt en nabe 

9 lligen l 


g Wichtig für Bauherren! 
ganz feſten Preiſen. 


2 u — he 


Einsetzen künstlicher Zähne 
innerhalb 6 bis 8 Stunden, 
9% sowie Behandlung sämmtlicher | 
Zahn- und Mundkrankheiten in | & 
Kniowels Atelier, Heiligegeistgasse No, 25, | & 
Ecke der Ziegengasse. 0 


Preiselbeeren mit Zucker, 
Himbeer- und Kirschsaft 


: empfiehlt 3 
C. W. II. Schubert, N 19.“ 
Pieinste Gothaer Cervelat- 


Dauer-Wurst empfiehlt 
©. W. H. Schubert, Hundegasse 119. 


amd, Guard Berg ad Ara Ohdrolith⸗Dachüber zug, dar aur un Sigmar euch 
Sonam Lies lee Ns RUHR - L. Haurwitz & Co., 
e Aren nen Alen en e Math. Tauch, 
Hoettefe f i- iz. 44. Lan 
| Auckion von Kiahagoni- Ho vn. Hi Beuogafe 28, cn 
te: cn, 330 e | „Freitag, den 22, Auguſt 1873, Nachmittags eee e 
Ker minbefens aber Shen brei, in düngen 3 Uhr, 9luetion auf dem Holzfelde Feldweg No. 5 1 Pe 
Montag, den 1. Septbr. er, N Bianinos ee een eee 
ee N ü , 147 Blöcke 10 169 e Honduras⸗ e cee zuge 15 Eine geprüfte Lehrerin 
un 125 1 a it d Nec: und Mer ico⸗ Ma q i ligen Pie ſen. wünscht wied der an we Säule Unterricht S 
50 erte betreffend die Lieferung von Spund⸗ non Ph. Wi ki zu ertbeilen. 
piählen“ find vor Beginn des Termins eins von vorzüglicher 7 8 8 Wiszniews l, En unter No. 5557 in der 
9 775 e 2 iat — ; 8 Mellien. Ehrlich Reparaturen (ne aufs 5 findet in meiner Lederhandlung den ei 
ethe 6 Stell als 8 5555 
d ae Se dee, 53 Steinkohlen, Brück ſchen Torf, a 2 L. Beni Solamarkt 4 
Fr. Schwabe 65564 Fichten:, Buchen: und Eichen: re Nähmaschinen, Einen ; 2 ehrlin 9 
empfehit Pferderechen 
Steindaum 2. Th. Barnick, Steindamm 2. W Riche Dühren & Co. . 
Beſtellungen nehmen bie Herren I Schlepp Eggen, N neee 
A. de Payrebrune, Hundegaſſe 52, und Häalſetmaſch nen, Die Comtoirgelegenheit 
5 ann. es: Drahn, Heil. Geiſtgaſſe 116, Mahlm mühlen Boggenpfuhl No. 79, iſt zum 1. October « 


eringshöft, a Auguſt 1873. 
6,3 
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| Ein gut er rgogener Knabe 
Beſte aus. 0 
kleingeſchlagenes Sparherd⸗ und Ofenholz 
5 und andere a e Maſchivnen!⸗ : Jenes Mülchtannengaſſe N. Si Hi 


die Mafebinenicberlage ME ERKUR, 


Morgen er den 22. Auguſt c. 


Geh & Meyer ; Sitzung. 


Circus | Salamonsky. 


Morgen Freitag große Weiß Aung in der höheren Reit⸗ 


Adl. Guts⸗ :Derkanf kunſt, Pferdedreſſur u. rg rg ER Selgegitgafe 18, 5577 Der Vorſtand. 
ee Ar > — . Ye 
T % E 1 
bei Mewe. m. 1 Aschenbrödel eg Attienhrauerei Kl. Hammer, 
5 n 1810 n f e 0 2 . in 5 e a; as 15 ’ Freitag, den 22. Aug. 
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alles Acker unter bem 5 Pfluge I . a A he ausgeführt En 50 Funden, Madchen und item von 510 J Jab Ü 0 n © ® T t. 


ren, mit 20 Ponies. Die Manege wird zu einem eleganten Ballfaal in 5 Mi. F 
nuten umgewandelt. Obige Pantomime wurde in Berlin von Sr. Majeſtät dem deut⸗ 


ſchen Kaiſer mit dem größten Beifall aufgenommen. 
A. Salamonsky, 


K Preiſe der Plätze: Numerirter Sperrſitz 20 , 1. Ran 2 3 2. Rang 10 , 

Ei, Förſt E dener ehen Star . N 8. ” Gallerie 5 Gr. Die Tageslaſe iſt geöffnet von Morgens 11 dis 2 Uhr Miltags und von 

. als Hof⸗ oder 2. Wirthſchaſts⸗Inſp. Abend Uhr . bis zum Schluß der Vorſtellung. Eröffnung 64 Uhr. Anfang 74 Uhr 
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— —ů— —a—jPẽ — 
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. eee jun. 


Anfang 5 Uhr. 
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Rei 8 
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50 Sant down⸗ Gaſtſpiel er 15 fre 


henden Italiener⸗Geſellſ. 


Halbhlut⸗Lämmer fare due en a uns 


Chiffre A. E. R. Czempin. (5582 


zu verkaufen bei Clowns⸗ und HR en Dasftellungen, 
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September k l 5 . Kock in Prauſt. d egg, g e e 
A Monat . er kommen fo gende Beitape a ver Danziger Zeitung 
Brüdichen Steintorf, || ann ee. rern. 1a 
birect aus der Schulte, empfiehlt Wettzemef, ausgeführt von der Italiener⸗ 
Th. Barnick, [era 
arnie 2 
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karester 20-E . en. Sera en a F. Deutscher 1 a 

Bukarester -Francs-Loose . D Fres. 000 Fres. 20. ; , Ipod olzmarkt. 
Oesterreichische 100-Gulden-Loose v. 1864 HI. 200000 I. 180. Ein ven mmirtes au Concert. Entree nach Belieben. 
Mussische 5 % 100-Rubel-Loose v. 1866 bl. 200,000 Nhl. 120. zeinh aus u Bertling’s Leib 9060 Vanden Jos 
Preussische 3½ 100 Thlr.Prämienscheine Thlr. 80,000 Thir. 113. RS A sie elch 10. — 77 a Erler 
Mailänder 10 Franes-Loose von 1866 Eres. 30,000 Fres. 10. 0 guter e 8 18,000 ungen ee bie d en und eng⸗ 
Venediger 30-Franes-Loose o . . Fes. 25, 000 Fres. 30. II Tolr. bei 10000 bis 8 80009 Thlr. An: | lichen Literatur, empfieb 7 ben geneigten 
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t maſſiv, öne Keller, Seitengebäud een a1 un 

und Ok Käufer "erfahren Näheres bud Gene I 85 ba 

Th. Kleemann, Danzig, Se Seal e renn Derbergafe 
Brodbänlengaſſe 51 


20 2 N und b Lelbeöwithek Jopengaſſe No. 10. 
& 1500 Thaler genügen, wird u u miethen Rebaction, Druck und Verlag von 


geſucht, durch Schulz, Heiligegeiſtgaſſe 16. A. W. Kafemann in Danzig. 
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da dieselben neben der Gewinnchance niemals ihren Werth verlieren. 


We! & Gelhorn, Danzig, 


Bank- und ir dona 40. 


e 
| 
' 


